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VII (Armuthszeugniſſe für die in öffentlichen
Krankenhäuſern Ee  8 und Armuthszeugniſſe
überhaupt.) Dasſelbe vorhin erwähnte Amtsblatt bringt auch
folgenden rld 00— Februar 1885
An ſämmtliche hochw Pfarrämter un Gemeinde⸗Vorſtehungen.

Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden, daß bei Ausſtellung von
Armuths⸗Zeugniſſen für die in öffentlichen Krankenhäuſern Ver  Eeg ehr oft
blos der Umſtand angeführt wird, daß die Verpflegten lur vom ortsüblichen
Taglohn eben erinnere daran, daß 8 ich bei olchen Individuen gar nicht

ihren täglichen Verdienſt handelt, ondern daß hiebei ledigli anzugeben iſt,
ob elbe enn Vermögen eſitzen und ob zahlungspflichtige und zahlungsfähige
anſtalten In demnach ſtet

8 im vorſtehenden Sinne un Uunter ausdrücklicher Her
Verwandte vorhanden ind oder nicht Die rmuths⸗Zeugniſſe für die Kranken⸗

vorhebung der Heimatszuſtändigkeit faſſ
So der rla Es entſteht die rage: Wer iſt zahlungs⸗

pflichtig? Nach unſerm Dafürhalten ind C8 Eltern ud Großeltern
n Anſehung threr Kinder und nkel; und Kinder und nie. un
Betreff threr Eltern oder Großeltern. Geſchwiſter önnen Ur einander
nicht Unter allen Umſtänden al zahlungspflichtig angeſehen werden

Ueberhaupt iſt bei Ausſtellung von Armuthszeugniſſen die
größte orſich anzuwenden. Der Pfarrer kann olche für
eine Pfarrangehörigen, für diejenigen Perſonen, E
I der Pfarre wohnhaft ſind, nicht aber für Gemeindezuſtändige,
die m einer anderen Pfarre wohnen, ausfertigen. Das vom
Amte ausgeſtellte Armuths⸗Zeugni muß von der Bezirks  —
hauptmannſchaft vidimirt werden Ausgeſtellt kann * werden vom
Pfarramte nuLr zur Erlangung des ſog Armenrechtes. Wir laſſen
hierüber eine Aeußerung der Finanz⸗Direction ddo .  Q.  Uli
1884, 7 dem hochwürdigſten biſchöfli Ordinariate n
Trieſt mitgetheilt, wortgetreu folgen

„Nach den dermalen giltigen Beſtimmungen, gibt die Armuth
NuL in zwei Fällen Anſpruch auf eine Gebührenfreiheit, nämlich

un den Vormundſchafts⸗ und Curatel⸗Angelegenheiten, von welchen
die T des Gebührengeſetzes vom Februar 1850,
R Bl Nr 50, handelt, dann gemã 75 des Ge
bühren⸗Geſetzes vom December 1862, Bl Nr 89, Im
gerichtlichen Verfahren über die eigene Streitangelegenheit, jedo
NuLr für den Fall, als das Armuths⸗Zeugniß genau nach den dies
Alls beſtehenden beſonderen Vorſchriften ausgeſtellt wurde.“

Die beſonderen Vorſchriften beziehen ich inter anderm arauf,
daß Armuthszeugniſſe nuL für gef Arme ausgefertiget werden
dürfen Als geſetzli Aalm ird Derjenige betrachtet, welcher von
ſeiner ealität, ſeinem Capitale, ſeiner Rente oder ur Arbeit
der Dienſte kein größere Einkommen bezieht, als der ortsübliche
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Taglohn beträgt Uieder 581. Reg.⸗Circ., Sept
Auch muß der Zweck der Ausſtellung Im eugniſſe e  —
geben werden.

Eberſtalzell. Pfarrv Wolfgang an I rb duer,

(Orationen der B

eſſe.) Wenn die
Rubriken der rautmeſſe vorſchreiben, daß Orationen gebetet
werden en Prou IN missis VO:tivis Privatis Iluxta diversitatem
temporis. ſo Dir. die zweite Dration immer adurch gewonnen,
daß das Tages-⸗Officium Commemorirt wird, und auch die Be
immung der dritten Dration ergibt ſich ſehr leicht In den beiden
ällen, daß das Tagesofficium ein Semiduplex. oder ein Duplex
mit einer ſpeciellen Commemoration iſt, indem 10 Iu beiden

U..  en die zweite Oration der Tagesmeſſe als dritte Oration
der Brautmeſſe genommen wird; einige Bedenken und weifel
aber betreffs der Litten Oration könnten entſtehen, das
Tagesofficium ein Duplex (majus Vel minus) ohne beſondere
Commembration iſt, und dürfte 8 darum nicht 9 unnütz ſein,
die Iu einem olchen Falle 3u gebrauchende dritte Dration für das

Jahr geordnet zuſammenzuſtellen:
DeusJanuar bis Februar einſchließlich:

gu salutis.
Februar bis Aſchermittwoch: Cuneétis.

von Oſtern bis COncede (de
von Pfingſten bis Advent Cun Ctis.
bei inem marianiſchen Officium das ganze V  V.  ahr Deus

qul COrda (de Spiritu.)
bei einem marianiſchen) Octav⸗Tage (3 Uli

88 Apostolorum CT!I t Pauli): OCOonee
Groß⸗Strehlitz pu Schleſien. Religionsprof. Rud U ch
XIX (Präfation der Brautmeſſe.) Am Sept

(Exaltatio Crucis) iſt eine Brautmeſſe halten, welche Pra
fation mu dabei genommen werden? Da die Rubriken für die ah
der Präfation M Votivmeſſen folgende Reihenfolge aufſtellen

Propria. de OCtava OCcurrente. de tempore II

munis, mithin die de 680 0OCCcurrente ausgeſ

ſſen iſt, darf
nicht die de Crucée gebraucht werden, vielmehr muß, da IT.
eine praefatio Propria für die Brautmeſſe, fehlt, 99˙%% eintreten;
E ＋u alſo die Praefatio de Nativitate M (natürlich 12
tOno feriali) gebraucht werden Dieſer Fall iſt alſo nach den
Rubriken EI 3u löſen; nehmen ir aber den andern Fall, 68 ſei
das Scapulierfeſt .  Uli mn die Octave de Himmelfahrts⸗
feſtes Maria, E auf den Auguſt verlegt worden, dann fällt


